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Die deutsche n ka thol ^ AhJLn_ .._z.öA'faungg vor leg er und Journa l ! st en

aus der Tschecho sl owak ei im Wi ener Rat hau s .
Die gegenwärtig in Wien weilenaen deutschen katholischen Zei¬

tung ? Verleger unu Journalisten aus aer Tschechoslowakei wurden heute vor¬
mittag von Bürgermei stör Richard Schmitz im Kleinen Sitzungssaal des Rat¬
hauses empfangen . In seiner Begrüßungsansprache verwies der . Bürgerinei ster
auf seine vielfältigen freundschaftlichen Beziehungen,die ihn seit seiner
Arbeit in der Vorkriegszeit noch heute mit aen Deutschen Böhmens,Mährens
una Schlesiens verbinden . " Ich weiss ” , sagte der Bürgermeist er , iJ dass dieses

\

Deutschtum in vielen Jahrhunderten schon die schwierigsten Verhältnisse
überwunden hat,und ich glaube an die unbesiegbare und unbeugsame Lebens¬
kraft dieser Deut sehen . Das Deutschtum Böhmens,Mährens und Schlesiens hatte
aus seiner Verbundenheit mit dem Heimatboden immer sein eigenes Schicksal;
dass es seine Mission richtig erkannt hat , ist eine der wesentlichen Vor¬
aussetzungen für seine Zukunft . Zu dieser Erkenntnis haben sich insbesondere
die katholischen Deutschen mit grossem Mut und mit vorbildlicher Gewissen¬
haftigkeit auch öffentlich bekannt und haben damit vielen anderen , die in
einer günstigeren Lage sind,ohne Unterschied der Sprache , der Tradition
und der kulturellen Gegebenheiten ein Beispiel gegeben . Darum haben sich die
Deutschen der Tschechoslowakei im allgemeinen und die katholischen Deutschen
im besonderen den Anspruch erworben,das ihnen mit grosser Achtung begegnet
werde und man sich bemühe , ihre Lage zu erleichtern. ,r

Der Chefredakteur von , f D a s Volk " ( Jägerndorf ) Franz Blaschke
dankte in herzlichen Worten für die freundliche Aufnahme und insbesondere
für das Vertrauen in nie Kraft und Arbeit des Deutschtums der Tschebiaoslo-

. . „ . H . deutsche
wakei * Die christliche/Presse der Tschechoslowakei ” , sagte der Redner,
M wa^ Oesterreich immer freundschaftlich gesinnt und dient so nach besten
Kräften den guten Beziehungen zwischen Oesterreich und der Tschechowlowakei

Anschliessend an den Empfang hielten die Senatsräfco Ing. DuCker
und Schramm Einführungsvcjpträge über die Aufgaben und Leistungen des Stadt¬
bauamtes wie des Wohlfahrtsamtes , worauf die Gäste die Assaniorungsbauten
auf den Froihausgründen , die Wientalstrasse , den neuen Wasserbehälter in
Lainz und das Familienasyl St . Engelbert besiehtigten . Dann fuhren sie über
üio Höhenstrasse auf den Kahlenberg zum Mittagessen , an dom auch Bürger¬
meister Schmitz teilnahm.

Neue städtische Strassenbauten für rund eine halbe Million Schilling .
Der Haushaltausschuss der Wiener Bürgerschaft trat heute nach¬

mittag zu seiner ersten Sitzung in der zweiten Funktionsperiodo der Bürger¬
schaft zusammen . Er genehmigte unter anderem ein umfangreiches Strassenbau-
programm mit dem voraussichtlichen Gesamtkostenerfordernis von ij21,000
Schilling * Die Stras senneüb auten sind im 12 . Bezirk die Bombekgasse,im
13 * Bezirk die Minorgasse,Donhardtgasso,Himmolbaurgasse,der Fürthweg und der
Hirschfeldweg , die Wlassakstrasse,Küniglberggasse und der an diese anschlies
sende Sorpontinenweg auf den Küniglberg,im 17 . Bezirk die Rudolf Goldschcid-
Gassc , die Steinmüllcrgasso una die Spinozagas so , im 19 . Bezirk die Brot¬
schnei dergasscaedo die Kronesgasse und im 21 * Bczirk die Meyerboergasse,Wild-
norgasso und dmo Zufahrtstrassc zur Stadtrandsiedlung Leopoldau von der
Loopoldaucr Strasse . Ferner genehmigte der Haushaitausschuss neben oinigon
Grujsdtransaktionen auch die Beteiligung dor Stadt Wien an der nettzugründoador
Oesterreichisehen Baukreuit - Bank , die vor allem die Aufgabe hat,bei Baufüh¬
rungen auf Grund des Kleinwohnungsbau - Förderungsgesetzes und bei Assanierung?
bauvorhaben durch die Bewährung von Zwischenkrediten die Spanne zwischen dem
Zeitpunkt des Verbrauches dor Eigenmittel und der Zuzählung etwaiger Hypothe¬
kardarlehen zu überbrücken . Für die Beteiligung dor Stsdt Wien an der neuzu-
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